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und centraler Theil des Offieium divinum gefeiert wird. Da nun
das Herz V

eſu⸗Feſt dem Frohnleichnamsfeſte und ſeiner Octave un-
mittelbar nachfolg nd auch ſeinem Weſen nach in ngſter Be⸗
iehung um hochheiligen Geheimniſſe der Euchariſtie („st enim
VCOIUti quaedam appendix ad festum Corporis Christi“* ſagt Gar-
dellini a0 decret 3. Apr ſo hat der heilige U
das Vorrecht, deſſen ſich die Frohnleichnams⸗Octave erfreut, auch auf
das Feſt S8 GCoOrdis Jesu ausgede nt

„An allen übrigen, hier nicht bezeichneten Feſttagen iſt die
Usſetzung zum ochamte unterlaſſen und kann die Ausſetzung
erſt Am Schl
nicht uſſe (0

esſelben ſtattfinden; mn der Chriſtnacht aber gar

Bezüglich der Ausſetzung aAm Schluſſe des ochamte §17
Daſs jede Ausſetzung IN NoOete Nativitatis Domini unſtattha iſt,
lehrt folgendes Deeret der R vom 17 Sept 1785 Dub
An incongruum Sit. quod 20 augendam fdelium devotionem
ublice exponatur 11 0C Nativitatis Domin!i 88 Sacra-
mentum;, quod incongruum Est, iIPSA nocte fideles COIMN-
munieéari decreto Apr ResP „Non
Drobari. Utpote Xx:tra CcClesiarum COohsuetudinem.“

Die Meſſe vor dem im Ciborium ausgeſetzten Aller  2  2
heiligſten (Segenmeſſen). „Aemter oder Meſſen vor dem Iim Ciborium
ausgeſetzten Allerheiligſten 3u celebrieren, entſpricht noch viel weniger
der ege und der iturgie, 1e der vom eiligen Stuhle bisher
gebilligten kirchlichen Praxis, als enn dies vor dem un der Monſtranz
ausgeſetzten hochheiligen Sacramente Die lelbr gebräuchliche
Ausſetzung Im Ciborium nach dem Evangelium oder dem ortrage
vähren des mte oder der Meſſe eu  b zudem die Rubriken
des Miſſales. Sie hat alſo fortan u unterbleiben.“ 6

Wenn nach die Herausnahme des Ciborium aus dem Taber⸗
nakel, um EeS IN throno ſtellen, den römiſchen Itu. er  b  L
o dürfte ſchon hiedurch allein den Sançtissimo 1 Ciborio
ubluice EXPOSito celebrierten ſtillen oder geſungenen Meſſen das
Urtheil geſprochen ſein. Wozu auch die Ausſetzung Im Ciborium
während der Meſſe, wie ſinnlos namentlich die Ausſetzung erſt nach
dem Evangelium oder dem Credo, da (Sbald bei der C(CVa4aIO das
Allerheiligſte ichtbar gegenwärtig ſein wird? Wie allen kirchlichen
Vorſchriften hohnſprechend iſt nicht die etztere Ausſetzung, da intra
Missam ein liturgiſcher Aet vorgenommen wird, den das Miſſale
bei der Feier der Meſſe gar nicht kennt, der Ritus der alſoeine willkürliche Aenderung erleidet?

Man ſage nicht, daſs die Duldung der Missa COraln An-
Ctissimo IN publice eXPOSito auch ausgedehnt werden
Urſfe auf die Sanctissimo m 01b0·r10 publice eXpOsito;
denn die Ausſetzung In der Monſtranz iſt ern liturgiſcher Act, den
die Kirche kennt und den ſie auch billigt, aS aber bei der eXPOSitio
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publica Im Ciborium keineswegs der Fall iſt Darf nach einer
allgemeinen ege die Meſſe nicht gefeiert werden vor dem In Ostensorio
öffentlich ausgeſetzten Allerheiligſten, obwohl dieſe Ausſetzung an ſich
rlaubt iſt, ſo darf die Meſſe noch weniger celebriert werden vor dem
Im Ciborium exponierten Sanctissimum. da dieſer Expoſitionsact ein
von der 27 verbotener iſt ber geſetzt ſelbſt den Fall, daſs dieſe
Ausſetzung um Ciborium und die Meſſe vor demſelben geduldet wäre,
ſo iſt teſe Ausſetzung auf jeden Fall eine öffentliche und nach den
für jede öffentliche Ausſetzung geltenden Vorſchriften zu behandeln

Warum aber dann das Allerheiligſte verhüllt ausſetzen und
nicht ſo „Ut SaCTa Hostia Videri ossit?“

Man ſage auch nicht, daſs dieſe ſog egenmeſſen die Frömmigkeit
der Gläubigen fördern geeignet ſind Es iſt doch ſonderbar, die
Frömmigkeit fördern 3u wollen dadurch, daſs nan der Uebertretung
der kirchlichen Geſetze das Wort redet eſteh nicht ahr 9
keit gerade darin, daſs ſein Fühlen und Denken und andeln
den kirchlichen Vorſchriften gleichförmig ma der darf einem
Gläubigen oder gar einem Prieſter beim Culte des Allerheiligſten
das ſubjective Gefühl maßgebend ein I particularem devotionem
50Duli possunt Ullo modo alterari Rubricae“, ſagt ein Decret
der vom 11 Aug 1635 Und wiederum: „Non 8SuUn
alterandae Rubricae 05 devotionem Opuli 21 Jul
Ferraris (Diblioth. 0 Euchar.) gibt die Conſtitution des Papſtes
Benediet XIV „Cum Ut recte“ mit folgenden orten wieder:
„Hucharistia 118 tantum itibus St cColenda. gu8 11011 privata
devotio, Sed écclesiastica auctoritas probaverit“. Auch folgende
edanken, die Gardellini in einem Commentar zur NStr CIII
ausſpricht, verdienen eine oftmalige und leſe rwägung: „Eritne
III privatorum rbitri0. A prudentissimis 18 sanctissimisque
legibus recedere, guas Heclesia mature (onstituit PTO Sacris
funetionibus rite decenterque Obeundis? Sit, Ut quis ita SeCUNI

reputet! Ialll major devotio apparet 1N Observandis
118. guAE praecipiuntur, HUà III privata auetoritate bEeI=
Vvertere O0rdinem sanétissime radltUM Verumtamen longe

Veritate aberrant. qul censent, istiusmodi 07EIII multum 60
ferre 20 pietatem fOvendam. Pantum h0 6 distat VEIO.
Ut IMO otius timendum Sit. quod deficiente xtrinseco Io
apparatu 20 decentiam composito, qui ad Coneiliandam VE‚
rentiam Sacris funetionibus 8t apprime necessarius, bietas
decrescat, II O II SUPersit. 1181 quAedam pietatis
Um b T Certum quippe est. quod, 81 Privatorum arbitrio daretur,
IN Heclesiae functionibus IOVaS actiones UnOVOSꝗuE induéere Titus.
propterea, quod IOVaE actiones novique ritus idonei vVidentur 20
fovendam Dièetatem devotionemque éXCIitandam, anUumera

11 Nt IN CU  — maximo religionis et (ultus
detrimento Finge, quod CClesiarum moderatoribus, Ut 1Cet,
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private EXDOUere SaCTalN pixidem aperto tabernaculo, 1ceat.
etiam. Dopulum CUIML adem benedicere, Uoties libuerit. quis

VI abusus. qui Sensim sine SEnSU Orirentur? Sola fre-
Uentia -VF privatorum arbitrio posita. NU C(COereita 1e  . abusus
est. guen proinde Benedietus XIV UC Cardinalis a CcClesiis
8uAE dioecesis eliminandum UXI Hx hoe tamen sequerentur
2111 MU graviores. Facile esset, adinvenire nonnullos Orte
pios. 8ed IN rituum Scientia minime versatos. qui
qualibe 7 qualibe OCCasione, a0 cCujuslibet
iustantiam fas Sibi Crederent. tabernaculum aperire t VIX
lecta Oratione pixidem Cxtrahere t populum benedicere sine
ministris. Sine Sufficienti uminum COpia. sine Ure. verbo dicam,
8Sine Ulla decentia. 81 eret. dignum Orte Videretur
plebeculae, foemellis AC 118 omnibus, qui 100 sapiunt; VETUIII
hominibus. VCTAa pietate praeditis et. Sacris scientiis excultis,
Oftensionem afferret et scandalum. 1MmO incredulis t religionis
Osoribus SaACTa nOstrae fidei mysteria irridendi OCCasionem AE
Cl'e Ne Alla aceiderent Et (COonsultum decentiae Ore jure
merito CClesiasticae ges statuerunt

Vorſtehendes hat nicht bloß Geltung bezüglich der ſogenannten
Segenmeſſen, ſondern auch hinſichtlich anderer liturgiſcher Gewohn⸗
heiten, die nit den kirchlichen Vorſchriften nicht In Einklang gebracht
werden können, und denen man gleichwohl, angeblich aus eiligem
Iſer für die gute Sache, fe  d wie an den Qaus dem Quſeihres Vaters aban geſtohlenen Hausgötzen.

Die Predigt während der Ausſetzung. „Wird das Hochoder Arram vor ausgeſetztem Allerheiligſten gehalten, dann hatdie Predigt nich während des Amtes, ſondern vor demſelben und
vor der Ausſetzung ſtattzufinden. gilt von Predigten oder
Vorträgen bei den Nachmittags⸗Andachten, welche vor ausgeſetztem
Allerheiligſten gehalten werden. Uſs während einer längeren Us⸗
ng eine Predigt ſtattfinden, ſo iſt das Allerheiligſte mittels eines

großen weißſeidenen Schirmes 3u verdecken. So lange dieſe Verdeckungdauert, rei * hin, daſs ſechs Kerzen vor dem Allerheiligſten brennen.
ne Verbergung desſelben durch Umdrehen des Tabernakels iſt Uun-
ſtatthaft“ II 14.)

Die Clementiniſche Inſtruction 32) verordnet: „Währendder Dauer des vierzigſtündigen Gehetes in einer Kirche wird N
drücklich das Predigen daſelbſt verboten; will nach der Veſper, über⸗
au abends, eine Urze Anrede gehalten werden, die Gläubigen
zur Andacht um allerheiligſten Sacramente zu entflammen, ſo ſolldie Erlaubnis iezu eingeholt werden .. Die Anrede hat EU
Unbedeckten Hauptes, nahe am Altare, das Allerheiligſte QAus⸗
geſetzt iſt, und einem Atze halten, welcher die Umſtehendennicht nöthigt, ſich eine Unehrerbietigkeit das Allerheiligſte durchZuwendung des Rückens zuſchulden ommen laſſen.“


